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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Ankerbügel  für  mit  senk- 
rechter  Stegfläche  und  horizontalen  Flanschen  ange- 
ordnete  U-Profilschienen  zum  Abhängen  der  U-Profil- 
schienen  oder  zum  Anhängen  einer  Last. 

U-Profilschienen  werden  beim  Innenausbau,  insbe- 
sondere  auch  bei  abgehängten  Unterdecken  als  tragen- 
de  Bauteile  verwendet.  In  dieser  Funktion  müssen  die 
U-Profilschienen  von  einer  Rohdecke  oder  einer  ande- 
ren  Tragkonstruktion  abgehängt  werden.  In  vielen  Fäl- 
len  übernehmen  die  U-Profilschienen  aber  auch  die 
Funktion  einertragenden  Konstruktion  für  andere  Bau- 
teile.  In  beiden  Fällen  müssen  in  die  U-Profilschienen 
senkrechte  Kräfte  eingeleitet  werden.  Hierzu  ist  es  be- 
kannt,  die  senkrecht  angeordneten  Stegflächen  der  U- 
Profilschienen  mit  anderen  Profilschienen  oder  mit  An- 
kerbauteilen  zu  verschrauben  oder  zu  vernieten.  Die 
hierfür  erforderlichen  Bohrungen  in  der  Stegfläche  be- 
dingen  einen  erhöhten  Arbeitsaufwand  und  schwächen 
die  U-Profilschiene.  Als  besonders  nachteilig  wird  bei 
dieser  Art  der  Verankerung  empfunden,  daß  eine  nach- 
trägliche  Verschiebung  oder  Verlagerung  der  Veranke- 
rungsstelle  nicht  möglich  ist,  ohne  daß  erneut  Bohrun- 
gen  vorgenommen  werden  müssen. 

Ein  derartiger  Anterbügel  ist  durch  US-A-2918245 
bekannt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  einen  Ankerbü- 
gel  für  U-Profilschienen  zu  schaffen,  der  einfach  herzu- 
stellen  ist  und  ohne  Bohrungen  an  den  U-Profilschienen 
angebracht  und  in  einfacher  Weise  gelöst  bzw.  verscho- 
ben  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst  durch 
die  im  Anspruch  1  genannten  Merkmale. 

Der  Ankerbügel,  dessen  beide  Teile  aus  Flachma- 
terial  gebogen  sind  und  deshalb  einfach  herzustellen 
sind,  kann  an  jeder  beliebigen  Stelle  der  U-Profilschiene 
angebracht  werden,  wobei  keine  Bohrungen  an  der  U- 
Profilschiene  erforderlich  sind.  Die  auftretende  Kraft 
wird  gleichmäßig  über  den  gesamten  Querschnitt  der 
U-Profilschiene  eingeleitet. 

Vorzugsweise  sind  am  langen  Schenkel  des  Bügel- 
hauptteils  mehrere  Bohrungen  zur  wahlweisen  Befesti- 
gung  des  Verriegelungsteils  vorgesehen,  so  daß  der 
Ankerbügel  für  U-Profilschienen  mit  unterschiedlicher 
Stegbreite  verwendet  werden  kann.  Dadurch  wird  die 
Herstellung  und  die  Lagerhaltung  vereinfacht. 

Gemäß  einer  besonders  vorteilhaften  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  das  Bügelhaupt- 
teil  und  das  Verriegelungsteil  mindestens  eine,  vorzugs- 
weise  jedoch  zwei  parallel  und  im  Abstand  verlaufende 
Versteifungssicken  aufweist. 

Als  besonders  günstig  hat  sich  eine  Ausführungs- 
form  erwiesen,  bei  der  die  Versteifungssicken  jeweils 
als  Doppelsicke  ausgebildet  sind,  die  zwei  in  entgegen- 
gesetzten  Richtungen  aus  der  Blechebene  verformte 
Sicken  aufweist,  die  unmittelbar  über  ein  von  der  einen 
Sicke  zur  anderen  Sicke  ansteigendes  Übergangsstück 

ineinander  übergehen.  Damit  hat  sich  bei  geringem  Ver- 
formungsaufwand  eine  besonders  wirksame  Verstei- 
fung  des  Ankerbügels  ergeben,  so  daß  hierfür  verhält- 
nismäßig  dünnes  Blechmaterial  verwendet  werden 

5  kann. 
Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 

dungsgedankens  sind  Gegenstand  weiterer  Unteran- 
sprüche. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  einem  Ausfüh- 
10  rungsbeispiel  näher  erläutert,  das  in  der  Zeichnung  dar- 

gestellt  ist.  Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Ankerbügel  für  U-Profilschienen  in  ei- 
ner  Seitenansicht, 

15 
Fig.  2  einen  vergrößerten  Teilschnitt  längs  der  Linie 
II-II  in  Fig.  1, 

Fig.  3  das  Bügelhauptteil  des  Ankerbügels  nach 
20  Fig.  1  in  einer  Seitenansicht  und  teilweise  im 

Schnitt, 

Fig.  4  das  Verriegelungsteil  des  Ankerbügels  nach 
Fig.  1  in  einer  Seitenansicht  und  teilweise  im 

25  Schnitt, 

Fig.  5  eine  Ansicht  des  Bügelhauptteils  in  Richtung 
des  Pfeiles  V  in  Fig.  3  und 

30  Fig.  6  eine  Ansicht  des  Verriegelungsteils  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  VI  in  Fig.  4. 

Der  in  Fig.  1  gezeigte  Ankerbügel  dient  dazu,  im 
Bauwesen,  beispielsweise  bei  einer  abgehängten  Un- 

35  terdecke,  eine  in  Fig.  1  im  Schnitt  dargestellte  U-Profil- 
schiene  1  mit  senkrechter  Stegfläche  2  und  horizontalen 
Flanschen  3,  4  von  einer  (nicht  dargestellten  Tragkon- 
strukton  abzuhängen.  Statt  dessen  kann  der  Ankerbü- 
gel  in  umgekehrter  Anordnung  auch  dazu  dienen,  eine 

40  Last  an  die  U-Profilschiene  1  anzuhängen. 
Der  Ankerbügel  ist  zweiteilig  ausgeführt  und  weist 

ein  im  wesentlichen  L-förmiges  Bügelhauptteil  5  (Fig.  3 
und  5)  und  ein  Verriegelungsteil  6  (Fig.  4  und  6)  auf,  die 
miteinander  beispielsweise  verschraubt  oder  vernietet 

45  sind. 
Das  Bügelhauptteil  5  weist  einen  an  der  Stegfläche 

2  der  U-Profilschiene  1  an  der  Außenseite  anliegenden 
langen  Schenkel  7  auf,  der  mit  seinem  einen  Ende  7a 
über  die  Stegfläche  2  hinausragt  und  dort  eine  Befesti- 

so  gungsbohrung  8  aufweist,  an  der  ein  Abhänger  oder  ein 
anderes  Befestigungsbauteil  angreift. 

An  seinem  anderen  Ende  7b  geht  der  Schenkel  7 
über  einen  abgewinkelten  horizontalen  kurzen  Schen- 
kel  9,  der  an  der  Außenseite  des  unteren  Flansches  3 

55  anliegt,  in  eine  um  180°  zurückgefaltete  Haltelasche  10 
über,  die  um  die  freie  Kante  3a  des  Flansches  3  herum- 
gefaltet  ist  und  an  dessen  Innenseite  anliegt. 

Das  Verriegelungsteil  6  weist  einen  geraden  Ab- 
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schnitt  1  1  auf,  der  an  der  Außenseite  des  anderen  Flan- 
sches  4  anliegt  und  an  seinem  einen  Ende  mit  einer  um 
180°  zurückgefalteten  Haltelasche  12  verbunden  ist,  die 
die  freie  Kante  4a  des  Flansches  4  umgreift  und  an  des- 
sen  Innenseite  anliegt. 

An  seinem  anderen  Ende  ist  der  Abschnitt  11  mit 
einer  rechtwinklig  abgewinkelten  Befestigungslasche 
1  3  einstückig  verbunden,  die  am  Schenkel  7  des  Bügel- 
hauptteils  anliegt  und  mit  diesem  beispielsweise  durch 
eine  Schraube  14  verbunden  ist.  Hierzu  weist  die  Befe- 
stigungslasche  1  3  eine  Bohrung  1  5  auf  (Fig.  6),  und  der 
Schenkel  7  weist  mehrere  Bohrungen  16  auf,  die  es  er- 
möglichen,  das  Verriegelungsteil  6  an  unterschiedlichen 
Stellen  anzubringen,  um  eine  Anpassung  an  U-Profil- 
schienen  1  mit  unterschiedlicher  Stegbreite  zu  ermögli- 
chen. 

Das  Bügelhauptteil  5  und  das  Verriegelungsteil  6 
sind  aus  Flachmaterial  gebogen,  das  zwei  parallele  und 
im  Abstand  zueinander  verlaufende  Versteifungssicken 
17  aufweist.  Die  Abmessungen  und  der  Abstand  der 
Versteifungssicken  17  im  Bügelhauptteil  5  und  im  Ver- 
riegelungsteil  6  sind  gleich.  Dadurch  wird  erreicht,  daß 
sich  die  Versteifungssicken  1  7  an  der  Verbindungsstelle 
des  Bügelhauptteil  5  mit  dem  Verriegelungsteil  6  inein- 
anderlegen,  wie  in  Fig.  2  dargestellt  ist. 

In  Fig.  2  erkennt  man  auch,  daß  die  Versteifungs- 
sicken  17  jeweils  als  Doppelsicke  ausgebildet  sind.  Je- 
de  Doppelsicke  1  7  besteht  aus  zwei  in  entgegengesetz- 
ten  Richtungen  aus  der  Blechebene  verformten  einzel- 
nen  Sicken  18,  die  unmittelbar  über  ein  von  der  einen 
Sicke  18  zur  anderen  Sicke  18  ansteigendes  Über- 
gangsstück  19  ineinander  übergehen.  Diese  Sicken- 
form  ergibt  bei  geringem  Verformungsaufwand  eine  be- 
sonders  hohe  Versteifungswirkung,  so  daß  das  Bügel- 
hauptteil  5  und  das  Verriegelungsteil  6  aus  verhältnis- 
mäßig  dünnem  Blechmaterial  hergestellt  werden  kön- 
nen. 

Patentansprüche 

1.  Ankerbügel  für  mit  senkrechter  Stegfläche  (2)  und 
horizontalen  Flanschen  (3,4)  angeordnete  U-Profil- 
schienen  (1)  zum  Abhängen  der  U-Profilschienen 
(1)  oder  zum  Anhängen  einer  Last,  wobei  der  An- 
kerbürgel  ein  im  wesentlichen  L-förmiges  Bügel- 
hauptteil  (5)  aufweist,  dessen  an  der  Stegfläche  (2) 
der  U-Profilschiene  (1)  anliegender  langer  Schen- 
kel  (7)  mit  seinem  einen  Ende  (7a)  über  die  Steg- 
fläche  (2)  hinausragt  und  an  seinem  anderen  Ende 
(7b)  einen  abgewinkelten  horizontalen  Schenkel  (9) 
auf  weist,  und  wobei  ein  an  der  Außenseite  des  an- 
deren  Flansches  (4)  anliegendes  Verriegelungsteil 
(6)  an  seinem  einen  Ende  mit  einer  die  freie  Kante 
(4a)  des  Flansches  (4)  umgreifenden  Haltelasche 
(12)  verbunden  ist,  der  Ankerbügel  zweiteilig  aus- 
geführt  ist,  dadurch  gekennzeichnet  daß  der  abge- 
winkelte  horizontale  Schenkel  (9)  des  Bügelhaupt- 

teils  (5)  mit  einer  zurückgefalteten,  die  freie  Kante 
(3a)  des  einen  Flansches  (3)  umgreifenden  Halte- 
lasche  (10)  verbunden  ist,  daß  das  an  der  Außen- 
seite  des  anderen  Flansches  (4)  anliegende  Verrie- 

5  gelungsteil(6)  mit  einer  abgewinkelten  Befesti- 
gungslasche  (13)  am  Bügelhauptteil  (5)  befestigt 
ist,  daß  das  Bügelhauptteil  (5)  und  das  Verriege- 
lungsteil  (6)  aus  Flachmaterial  gebogen  sind  und 
längsverlaufende  Versteifungssicken  (17)  aufwei- 

10  sen,  deren  Abmessungen  und  deren  Abstand  von- 
einander  im  Bügelhauptteil  (5)  und  im  Verriege- 
lungsteil  (6)  gleich  sind,  und  daß  die  Versteifungs- 
sicken  jeweils  als  Doppelsicke  (17)  ausgebildet 
sind,  die  zwei  in  entgegengesetzten  Richtungen 

15  aus  der  Blechebene  verformte  Sicken  (18)  auf- 
weist,  die  unmittelbar  über  ein  von  der  einen  Sicke 
(18)  zur  anderen  Sicke  (18)  ansteigendes  Über- 
gangsstück  (19)  ineinander  übergehen. 

20  2.  Ankerbügel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  lange  Schenkel  (7)  des  Bügel- 
hauptteils  (5)  mehrere  Bohrungen  (16)  zur  wahlwei- 
sen  Befestigung  des  Verriegelungsteils  (6)  auf- 
weist. 

25 
3.  Ankerbügel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  Verriegelungsteil  (6)  mit 
dem  Bügelhauptteil  (5)  verschraubt  ist. 

30  4.  Ankerbügel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwei  parallel  und  im  Abstand  verlau- 
fende  Versteifungssicken  (17)  vorgesehen  sind. 

35  Claims 

1.  An  anchor  bracket  for  U-shaped  sections  (1)  pro- 
vided  with  a  vertical  web  area  (2)  and  horizontal 
flanges  (3,4)  for  the  Suspension  of  U-shaped  sec- 

40  tions  (1  )  or  attaching  a  load,  with  the  anchor  bracket 
including  an  essentially  L-shaped  bracket  body  (5), 
with  a  long  leg  (7)  located  on  the  web  area  (2)  of 
the  U-shaped  section  (1),  projecting  with  one  end 
(7a)  over  the  web  area  (2),  including  an  angled  hor- 

45  izontal  leg  (9)  at  its  other  end  (7b)  and  with  a  locking 
section  (6)  located  on  the  outside  of  the  other  f  lange 
(4),  being  connected  at  one  end  to  a  retaining  plate 
(1  2)  encompassing  the  free  edge  (4a)  of  the  flange 
(4)  ,  with  the  anchor  bracket  consisting  of  two  parts, 

so  characterised  in  that  the  angled  horizontal  leg  (9)  of 
the  bracket  body  (5)  is  connected  to  a  folded  back 
retaining  plate  (10)  encompassing  the  free  edge 
(3a)  of  one  flange  (3),  that  the  locking  section  (6) 
located  on  the  outside  of  the  flange  (4)  is  attached 

55  to  an  angled  retaining  plate  (1  3)  on  the  bracket  body 
(5)  ,  that  the  bracket  body  (5)  and  the  locking  section 
(6)  consist  of  a  bent  flat  material  and  including  lon- 
gitudinal  reinforcing  beads  (17)  of  identical  dimen- 

20 
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sions  and  distance  from  each  other  in  the  bracket 
body  (5)  and  in  the  locking  section  (6)  and  that  the 
reinforcing  beads  are  each  designed  as  a  double 
bead  (17)  including  two  moulded  beads  (18),  ex- 
tending  from  the  metal  sheet  level  in  opposite  direc- 
tions,  directly  blending  into  each  other  via  a  transi- 
tion  piece  (19)  ascending  between  one  bead  (18) 
and  the  other  bead  (18). 

2.  An  anchor  bracket  according  to  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  long  leg  (7)  of  the  bracket  body  (5) 
includes  a  multitude  of  bores  (16)  for  alternative  fas- 
tening  of  the  locking  section  (6). 

3.  An  anchor  bracket  according  to  Claims  1  or  2,  char- 
acterised  in  that  the  locking  section  (6)  is  bolted  to 
the  bracket  body  (5). 

4.  An  anchor  bracket  according  to  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  two  reinforcing  beads  (17)  are  provided 
parallel  to  and  at  a  distance  from  each  other. 

rectement  via  une  partie  de  transition  (1  9)  montant 
de  la  premiere  moulure  (18)  ä  l'autre  moulure  (18). 

2.  Etrier  d'ancrage  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
5  se  en  ce  que  la  branche  longue  (7)  de  la  partie  prin- 

cipale  (5)  de  l'etrier  comporte  plusieurs  orifices  (1  6) 
pour  fixer  en  Option  la  partie  de  blocage  (6). 

3.  Etrier  d'ancrage  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca- 
10  racterise  en  ce  que  la  partie  de  blocage  (6)  est  vis- 

see  sur  la  partie  principale  (5)  de  l'etrier. 

4.  Etrier  d'ancrage  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
se  en  ce  qu'il  est  prevu  deux  moulures  de  renfort 

is  (1  7)  s'etendant  parallelement  et  ä  distance  mutuel- 
le. 

20 

Revendications 
25 

1.  Etrier  d'ancrage  pour  profiles  en  forme  de  U  (1) 
agences  avec  une  surface  de  traverse  verticale  (2) 
et  des  semelles  horizontales  (3,  4),  pour  suspendre 
les  profiles  en  U  (1)  ou  suspendre  une  Charge, 
l'etrier  d'ancrage  presentant  une  partie  principale  30 
d'etrier  (5)  sensiblement  en  forme  de  L,  dont  la 
branche  (7)  longue  appliquee  sur  la  surface  de  tra- 
verse  (2)  du  profile  en  U  (1)  depasse,  par  sa  pre- 
miere  extremite  (7a),  sur  la  surface  de  traverse  (2) 
et  presente,  ä  son  autre  extremite  (7b),  une  branche  35 
horizontale  repliee  (9),  et  une  partie  de  blocage  (6) 
appliquee  sur  la  face  externe  de  l'autre  semelle  (4) 
est  raccordee,  ä  son  autre  extremite,  ä  une  eclisse 
de  retenue  (12)  enserrant  le  bord  libre  (4a)  de  la 
semelle  (4),  ledit  etrier  d'ancrage  etant  conforme  en  40 
deux  parties,  caracterise  en  ce  que  la  branche  ho- 
rizontale  repliee  (9)  de  la  partie  principale  (5)  de 
l'etrier  est  raccordee  ä  une  eclisse  de  retenue  (10) 
repliee  enserrant  le  bord  libre  (3a)  de  la  premiere 
semelle  (3),  en  ce  que  la  partie  de  blocage  (6)  ap-  45 
pliquee  sur  la  face  externe  de  l'autre  semelle  (4)  est 
fixee  sur  la  partie  principale  (5)  de  l'etrier  par  une 
eclisse  de  fixation  repliee  (13),  en  ce  que  la  partie 
principale  (5)  de  l'etrier  et  la  partie  de  blocage  (6) 
sont  formees  d'un  materiau  plat  plie  et  presente  des  so 
moulures  de  renfort  longitudinales  (17)  dont  les  di- 
mensions  et  la  distance  mutuelle  sont  egales  dans 
la  partie  principale  (5)  de  l'etrier  et  dans  la  partie  de 
blocage  (6),  et  en  ce  que  les  moulures  de  renfort  se 
presentent  respectivement  sous  la  forme  d'une  55 
moulure  double  (17)  qui  comporte  deux  moulures 
(18)  formees  dans  des  sens  opposes  vis-ä-vis  du 
plan  de  la  töle,  qui  se  fondent  l'une  dans  l'autre  di- 
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